Der Schwan 


Wie majestätisch der Schwan auf See, 
gleitet so lautlos durch's Wasser dahin. 
Von den Gefährten begleitet seh 

ich ihn von golden Abendsonne beschieh'n. 
Friedlich er schwimmet im Abendlicht, 
weißes Gefieder umhüllt ihn dicht, 

stolz reckt der Hals in die Höhe, 

weitere Schwäne ich sehe, 

dösend in dem Dämmerlichte, 

den Schnabel in das Gefieder gesteckt. 
Die See schaukelt sanft sie in ihren Schlaf, 
träume mein Schwan, bis du dann ge- 
weckt. 
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